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Das System der Alterssicherung beruht in Deutschland auf drei Säulen, nämlich den öffentlich-
rechtlichen Pflichtsystemen wie der gesetzlichen Rentenversicherung, der betrieblichen Alters-
versorgung und der privaten Altersvorsorge.  

Den einzelnen Sicherungssystemen kommt eine unterschiedliche Bedeutung zu: Die Systeme der 
ersten Säule stellen in der Regel den größten Teil der zur Absicherung des Lebensstandards erfor-
derlichen Mittel zur Verfügung. Sie haben deshalb für die dort Versorgten die Funktion einer Re-
gel- oder Basissicherung.  

Die betriebliche Altersversorgung hat als zweite Säule die Funktion, eine vorhandene Regel- oder 
Basissicherung zu ergänzen. Für die Zusage einer betrieblichen Altersversorgung sind auch versi-
cherungsförmige Durchführungswege vorgesehen, in denen der Arbeitgeber zugunsten seiner Ar-
beitnehmer Altersvorsorgeverträge mit Lebensversicherungsunternehmen oder Pensionsfonds im 
Sinne des Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG) abschließen kann. 

Mit der privaten Altersvorsorge in der dritten Säule soll eine eventuelle Versorgungslücke im Al-
ter zwischen dem letzten Erwerbseinkommen und den Leistungen der ersten beiden Säulen ge-
schlossen werden. Zur privaten Altersvorsorge werden alle Formen der privaten Vermögensbil-
dung gezählt, die der Vorsorge für das Alter dienen können. Dies sind vor allem Altersvorsorge-
produkte auf dem Finanz- und Anlagemarkt. Dabei werden zertifizierte Altersvorsorgeverträge 
steuerlich gefördert. 

Aufgrund der Verordnung (EU) 2019/1238 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
20. Juni 2019 über ein Paneuropäisches Privates Pensionsprodukt (PEPP) sollen zu den bestehen-
den nationalen Möglichkeiten privater Altersvorsorge künftig ergänzend europaweit einheitliche 
Altersvorsorgeprodukte angeboten werden können. Diese sogenannte Europarente ist wie die üb-
rige private Altersvorsorge der dritten Säule der Alterssicherung zuzuordnen. Eine Zuordnung 
zur zweiten Säule ist denkbar, wenn ein Arbeitgeber die betriebliche Altersversorgung künftig 
über einen Pensionsfonds zusagt und der Altersvorsorgevertrag den Kriterien der Europarente 
entspricht. 
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